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Tipps unserer Kollegen für einen schönen Aufenthalt in der Mainmetropole.

H A M M E R I N G M A N

Der Hammering Man ist ein Kunstwerk des US-amerika-
nischen Künstlers Jonathan Borofsky in verschiedenen 
Städten der Welt. Es stellt die bewegliche Silhouette eines 
Arbeiters dar, der einen Hammer gegen ein symbolisches 
Werkstück bewegt. Die Bewegung des Hammers selbst ist 
motorgetrieben, so dass keine schnelle Hämmerbewegung 
entsteht, sondern der Hammer genauso langsam gegen 
das Werkstück bewegt wird, wie er gehoben wird.

M U S EU M S U F E R

Als Museumsufer wird der Standort einer Gruppe von 15 
Museen bezeichnet, die sich alle in unmittelbarer Nähe des 
Mains befinden. Neun Museen reihen sich am südlichen 
Ufer des Mains in Sachsenhausen zwischen dem Eisernen 
Steg und der Friedensbrücke am Schaumainkai.

E I S E R N E S T EG

Der Eiserne Steg ist eine erstmals im Jahre 1868 erbaute 
Fußgängerbrücke in Frankfurt am Main, die über den Main 
führt und das Fahrtor mit dem Stadtteil Sachsenhausen 
verbindet. Sachsenhausen ist für seine Apfelweinwirtschaf-
ten bekannt, insbesondere ist Alt-Sachsenhausen durch 
eine Ballung von Gaststätten einer der Anziehungspunkte 
für Frankfurts Besucher. Mit der Binding-Brauerei ist der 
Stadtteil der traditionelle Brauereistandort Frankfurts.
 

Zu Besuch in Frankfurt.
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R Ö M E R B E R G

Der Römerberg mit dem Römer als Rathaus, ist der Rat-
hausplatz und seit dem Hochmittelalter das Zentrum der 
Altstadt. Am Römerberg kann man schöne Fachwerkhäuser 
bewundern und in der Weihnachtszeit beherbergt er den 
stimmungsvollen Frankfurter Weihnachtmarkt.
 
PAU L S K I R C H E

Die Paulskirche in Frankfurt am Main ist ein als Ausstel-
lungs-, Gedenk- und Versammlungsort genutzter ehema-
liger Kirchenbau. In dem klassizistischen Rundbau des Ar-
chitekten Johann Friedrich Christian Hess tagten 1848 bis 
1849 die Delegierten der Frankfurter Nationalversammlung, 
der ersten frei gewählten Volksvertretung der deutschen 
Lande. Die Paulskirche gilt damit neben dem Hambacher 
Schloss als Symbol der demokratischen Bewegung in 
Deutschland.

GO E T H E H AU S 

Johann Wolfgang Goethe wurde 1749 am Großen Hirsch-
graben in Frankfurt geboren. Sein elterliches Haus bestand 
damals aus zwei engen, miteinander verbundenen Fach-
werkhäusern, die von der Großmutter Cornelia Goethe 
1733 als Witwensitz erworben wurden. Nach ihrem Tod 
ließ der Vater, der Kaiserlicher Rat Johann Caspar Goethe, 
1755/56 über den Kellern der alten Häuser einen repräsen-
tativen, viergeschossigen Bau im Stil des Spätbarock (Roko-
ko) errichten. Hier lebte Johann Wolfgang Goethe bis 1775. 
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PA R KS

Ruhe genießen Sie in den vielfältigen Parks, hier ein paar 
Beispiele: der Garten des Himmlischen Friedens ist ein 
chinesischer Garten in Frankfurt am Main. Er ist ein Teil des 
im Nordend gelegenen Bethmannparks, der Haupteingang 
befindet sich nahe dem Eingang des Bethmannparks am 
Beginn der Berger Straße. Der Rothschildpark ist ein öffent-
licher Park im Stadtteil Westend in Frankfurt am Main.

D I E B E S T E N Ä PPE LWO I K N E I PE N

 · Schöneberger

 · Oma Rinks Sterntaler 

 · Rinks   

 · Zur Sonne

 · Apfelwein Wagner

K L E I N M A R K T H A LL E

Die Kleinmarkthalle ist eine Markthalle in der Altstadt von 
Frankfurt am Main. An Werktagen werden von 63 Händlern 
in 156 Marktständen auf ungefähr 1.500 Quadratmetern 
Fläche frische Lebensmittel, aber auch Blumen und Säme-
reien angeboten. Neben regionalen Spezialitäten, wie zum 
Beispiel die Grüne Soße, werden heute auch importierte 
Lebensmittel verkauft. Ebenso werden von einigen Händ-
lern Imbiss-Stände in der Halle betrieben. Dies macht die 
Kleinmarkthalle zu einem Einzelhandelszentrum mit Bedeu-
tung für die ganze Region Rhein-Main.

M A I N H AT T E N

Als „Mainhatten“ wird die Skyline von Frankfurt genannt. 
Diese besteht u. a. aus dem Maintower, dem Commerz-
bank Tower, dem Eurotower, dem Messeturm und dem 
„Gerippten“ (so nennen die Frankfurter ihr Apfelweinglas, 
der Turm ist dem ähnlich gestaltet).

M A I N TOW E R

Im Jahr 2000 eröffnete der vom Architekturbüro Schweger 
und Partner stammende Main Tower. Als einziges Hoch-
haus Frankfurts lädt es Besucher auf eine in 200 Metern 
Höhe gelegene Aussichtsplattform ein, die Stadt mit Ihrer 
einzigartigen Skyline von oben zu entdecken. Ein Highlight 
für jeden Frankfurt-Entdecker.


